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Necipe, ein braves Weib zu bekommen. 


Es if ein ſchlimmes Ding, die Ehe, 


Und wieder ein ſehr gutes Ding; 

Wenn ich 0 manches Pärchen ſehe, 

u Das ſchwer trägt an dem gold'nen Ring, 
Da graut mir, und mein Köpfchen ſpricht, 

Vermaͤhl' dich nicht! 


Doch, wenn ich audre Zwei erblide,. 
Die eigentlich nur Eines ſind, 
Und als ein Wahrmaal von dem Glüde, 
Deſſ' ſie ſich freu'n, ein liebes Kind, 
Laut ſpricht mir dann das Herz im Leib: 
Nimm dir ein Weib! 


Die Mädchen hab' ich mir betrachtet, 
Nicht wie ſie ſcheinen, wie fie find, 
Da fand ich denn genau beachtet, 

Oft Satansklau'n am Engelskind; 


D'rum, der mein Lied das Stäbchen bricht, 
Die nehmet nicht. 


Ich will Criterien Euch nennen, — 
Ihr dürft auf die Erfahrung baun, — 
Wie Ihr bei Mädchen konnt erkennen, 


23, Juli. 


Ob fie auch tauglich ſind zu Frau'nz — 
Die ich einmal als gut beſchreib', 
Erwählt zum Weib! 


Die Euch beim erſten Seh'n ſchon Blicke 
Erwiedert, feurig und verliebt, 
Und die verſtohl'nen Händedrücke, 
Wenn noch ſo ſanft, zurück Euch giebt, 
Ein Blümchen Euch am Wege bricht, 
Die nehmet nicht! 


Doch die, wenn Ihr fie feſt firivet, 
Die Augen ſenket, ſchaamentglüht, 
Und wenn Ihr leiſe ſie berühret, 
Das Haͤndchen zitternd Euch entzieht; — 
Der iſt Gefühl nicht Zeitvertreib, 
Die nehmt zum Weib! 


Die Liebe für die Kinder heuchelt, 
Und jedes unfanft von ſich rückt, 
Das ihr, wenn ſie geputzt iſt, ſchmeichelt, 
Weil's ihr die Krauſe ſonſt zerdrückt, 


Der ekelt vor der Mutterpflicht, 


Die nehmet nicht! 


Doch, die dem Knaben, der da eben 


GSieſpielt, und fiel am Bachesdamm, 
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Zu Hülfe eilt, ihn aufzuheben, 


„Mit weißem Fuß ee; — 
Der pocht ein Mutterheng im dez. 
„Die ehem zum Weib? 


Die einem neuen Haubenſchnitte 
Und einem neuen Modenkleid 5 
Nachgaffen kann auf zwanzig Schritte, 
a Und die es trägt, beſieht mit Neid, 
Die ſtets von allen Waſſern riecht, 
5 Die nehmet nicht! 


Doch jene, die nicht ſtolz verfchmähet 
Des vaterländ'ſchen Fleißes Frucht, 
Die nicht mit fremdem Stoff ſich blähet, e 
— In Reinlichkeit die Mode ſucht; 
Nicht macht zum Aus hang'ſchild den Leib, 
2 — Dun zmnn 2 Die nehmt zum Weib! 
Die alle neu'ſten Werke kennet, 
Bei Lichte lieſ't die halbe Nacht, 
Zu allen Bücherhändlern rennet, 
Db denn die Poſt nichts Neu's gebracht. 
Alaüch ſelbſt verfaſſet manch” Gedicht, 
die nehmet nicht! 


Doch welcbe all' die Klingklangbüchlein 
Be Verſchrobner Köpfe nicht goutirt, 
Nur manchmal jo ein kernig Sprüchlein 
Von Gleim und Wieland reeitirt, 
Den Gothe lieſ't zum Zeitvertreib, 
Die nehmt zum Weib! 


Die Morgens neun Uhr noch im Bette 
Sie dehnt, und da den Caffe trinkt, 
Nachher an ihrer Toilette 
Zwei Stunden durch ſich putzt und ſchminkt, 
Dann Flechten zupft, und Haare flicht, 

Die nehmet nicht! 


* Doch die man, wenn's auch ſchneit und regnet, 


Mit einem Körbchen unter'm Arm, 
„Des Morgens auf dem Markt begegnet, 
Wohl mitten in der Mägde Schwarm, 
Die ſelbſt auch kocht zum Zeitvertreib, 
F Die nehmt zum Weib! 


« 


Die jedes neue Liedchen ſinget, 
7 Das im Theater erſt erſchien, 4 
Im Eccogaiſ' fo zierlich ſpringet, N 
Als wär' ſie Duports Schülerin. 
Kühn über Kunſt und Künſtler ſpricht, 
Die nehmer nicht! 


Doch die, was ſich für Hausfrau'n ſchicket, 

Ganz aus dem Fundament verſteht: 

Wie man ein feines Strünpfehen ſtricket, 

Wie man ein Hemd recht zierlich näht, 

Wär auch nicht leicht beim Tanz ihr Leib, 
Die nehmt zum Weib! 


Ich weiß die Eigenſchaften alle, 
Beiſammen findet man fie ſchwer, 
D'rum geht vorſichtig in die Falle; 
und findet Ihr kein Mädchen mehr, 
Das ganz beſtehet im Gericht, 
Vermählt Euch nicht! 


Kein Mittelweg iſt in der Ehe: 
Entweder hebt das Weibchen Euch 
Hinauf zur höchſten, Himmelshöhe, 
Wo nicht, — ſtürzt Ihr in's Hollenreich; 
Denn Gott und Teufel hat im Leib 
Zugleich das Weib! 
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Not zen. 


Jemand, der don einem durchgehenden Ochſen umgerannt 
zu werden fürchtete, flüchtete ſich in einen Laden unt den Wor⸗ 
ten: „Verzelhen Sie, es kommt ein Ochſe.“ 


Ein Mann, der die deutſche Sprache in allen ihren Regeln 
8 beobachtete, und jeden Fehler augenblicklich verbeſſerte 
kam eines Nachts etwas betrunken nach Haufe, und konnte ſeine 
Thür nicht finden. — Er machte großen Spectakel, bis der 
Wirth des Hauſes, ein achter Berliner, ihm die Hausthür 
Öffnete mit der Frage: Wer ftört mir denn noch jo ſpaͤte? — 
„Stoͤren regiert den Accuſativ,“ entgegnete der Trunkene, und 
taumelte die Treppe hinauf in ſein Zimmer. 

. 


— — 


Bi. 


(Die neue Geſchichte.) Zwel Holzhauer unterhielten 
ſich neulich in Berlin beim Frühſtück folgendermaßen: 

L. Sag' mal, haft Du denn davon jehört? 5 

O. Wovon denn? N u 

L. Nu von die Jeſchichte mit den — mit den — na, 
da drauſſen, da neben die — Jees! wie heeſſen den die Leute? 

O. Meenſt Du blelleicht den neuen Branntweinsladen? 

L. Ie ne doch! Ick meene die Jeſchichte da mit den — 
na, der Name ſchwebt mir uf de Zunge — die da drauſſen vor⸗ 
jeiangen is, da bei — da drauſſen bei — Jott! Du mußt ja 
den Ort ooch kennen! 

O. Ach jees! Des is die Jeſchichte mit den — ja, die 
kenn ick — mit den — na, mit den — Jees! wie heeßt er 
doch? Die meenſte? 

L. Richtig, die meen ick. Alſo Du kennſt ſie ſchon? 

O. Ja, die kenn' ick, die hat nur ja der — der — na, 
wie heeßt er denn? erzaͤhlt. Der — da draußen — Du weeßt 
ja! RE 
L. Ja, ick werß ſchon, det is die Jeſchichte! Von den has” 
ick je boch. 5 


“ 
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* Gebot denn die kleine Mißgeburt, die dort am 
un einer Geſellſchaft eine Dame eine 
andere, ee, . 

Es iſt meine Tochter. — 

„So? Ei, das iſt ja ein allerliebſtes Kind!“ 


Ein höflicher Soldat ſchrieb am Schluſſe eines Briefes an 
einen ihm befreundeten Unterofficier: „Entſchuldigen Sie, wenn 
ich Ihnen bei der heutigen drückenden Hitze in Hemdsaͤrmeln 
ſchreibe.“ 


Der Schlaf kommt zum Kinde. “7 


Im Bettchen mit noch off'nem Aug' 
Der Knabe plaudernd lag. 
„Ei, wirft du nicht zu plaudern ſatt? 1 
Schlaf ein.“ Die Mutter ſprach. 13 


„Muß warten bis er kommt, der Schlaf, 
So ſprach der Knab' zu ihr, * 
„Iſt wohl bei andern Kindern noch, 
Dann kommt er auch zu mir!“ 


L. v. Lengerke. 
— — ——— 
Zweiſilbige Charade. 


Die Erſte nennet Dich, mein Beſter, 
Wes Namens Du auch immer biſt. 
Die Andre hängt an Deiner Schweſter, 
Im Fall ſie eine Deutſche iſt. FEINE 


Eins, Zwei — ein Mann aus jenem Voͤlkchen, 3 2 
Das heiter ſtets gen Himmel ſtrebt, ” 
Um deſſen Stirn gleichwohl manch Wölkchen 
Gemeiner Erdenſorge ſchwebt. 


(Aufloͤſung in naͤchſter Nummer.) 


\ 
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Auflöſung der Charade in vorletzter Nummer: 
leer - Weib. 


su Allgemeiner Anzeiger. 0 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger empfiehlt ſich als ein ſeit 42 Jahren gekaantes und wirkſames Organ zur Verbreitung 


— 


von Inſeraten, deren Annahme täglich in den Hirt'ſchen Buchhandlungen zu Ratibor und Breslau erfolgt. 


Bekanntmachung. 


* 


Haus ⸗ Verpachtung. 


1 De uf Haberkorn und Wollſpinner Hod urek hiefelbſt, beabſichtigen 
ne er maſſiden, in der Odervorſtadt (Fiſchereigrund) gelegenen, 
Wohn⸗ und ei. 6 en⸗Gebaune, jeder die Aufſtellung einer Dampfmafchine Wir 
bringen dies Vorhaben = Gemaßheit der Allerhochſten Cabinets-⸗Ordre vom 1. Januar bequemen Gewölbe zu jedem zu verrich⸗ 
1831 und 6. Mai 183 sur Renslichen Kenntniß, und fordern alle diejenigen, welche tenden Geſchaäfte ſich eignend, Keller, Bo⸗ 
ſich durch die beabfichtigten ragen in ihren Rechten beeinträchtigt glauben, auf, dengelaß, Stallungen, jo auch ein großer 
ihre etwanigen Einwendungen e 4 Wocen geltend zu machen und zu bejiheinis ſchöͤner Garten iſt der Beſitzer geſonnen 
gen. Auf ſpätere Einwendungen wird keine Ruckſicht genommen werden. veranderungshalber zu Michaelis oder Weihe 

Matibor den 19. Juli 1844. = nachten d. J. zu verpachtenz das Na- 

Am ach T RE here weiſt die Nedaction d. Bl. nach. 
ERW Kun Matibor im Juli 1844, 


Ein auf der belebteßen Straße gelegenes 
Haus beſtehend aus mehreren ſchonen 
und geräumigen Wohnzimmern, einem ſehr 


— — — 1 — 
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* „ * 


Holz⸗Verkauf. 


Bauhölzer, Bohlen und Bretter 


in fichtenen, kiefernen und eichenen Holz 
von allen Dimenſionen, ſo wie Brenn⸗ 
hölzer aller Art, als ſichten, kiefern, 
erlnen, birknen, eichnen Leibe, Aſt⸗ und 
Stockholz find ſtets vorräthig und zu den 
möglichſt billigen zeitgemäßen Preiſen bei 
mir zu haben; Beſtellungen werden hierauf 
entgegengenommen ſo wie die nöthigen 
Holz = Anweifungen gelöſt in meinem 
Comptoir, Oderſtr. Nr. 134. 


Ratibor im Monat Juli 1844. 
S. Bruck. 


— — b — 


Echt engliſches Oehl beſonders zum 
Frühſtück gut geeignet iſt zu haben bei 


S. Freund, 


Conditor. 


Anzeige. 


Einem hochgeehrten Publikum zeige 
hiermit ergebenſt an, daß ich Spitzengrund, 
Blonden und Bänder auf das ſauberſte 
waſche, ferner empfehle ich mich zum 
Färben von Bändern aller Art, beſonders 
aber mache ich auf das Yuffärben weißer 
Bänder aufmerkſam. Um geneigten Zu⸗ 
Zuſpruch bittet unter Verſicherung der 
billigſten Preiſe. 

Caroline Wagner, 
aus Breslau, wohnhaft Odergaſſe bei 
der Frau Seifenſieder Hillmer. 


Ratibor den 22. Juli 1844. 

Einem hochgeehrten Publikum mache ich 
hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich von 
dem Laſchkowitzer Markte an der ruſ⸗ 
ſiſchen Grenze von wo ich eine Anzahl 
von 30 bis 40 Stück Reit⸗ und 
Wagen⸗Pferde mitbringe, bis zum 27, 
Juli c. in Troppau eintreffen werde 
und daſelbſt über Markte verbleibe. Dem⸗ 


nach bitte ich alle diejenigen, diel gebrauch 


davon machen können, um gütige Beach⸗ 

tung. x 

J. Freun d, 
Pferdehändler. 


Brunken bei Ratibor den 14. Juli 1844. 
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Meinen verehrten Kunden zeige ich ergebenſt an, daß ich fetzt im Hauſe des 
Herrn Juſtizraths Kretſchmer auf der langen Gaſſe Nr. 29 wohne, 
und da ich in meiner jetzigen Wohnung mein Waarenlager bedeutend Herz 
größerm konnte, fo empfehle ich meinen geehrten Abnehmern mein wohl aſſortirtes 


Lager von Spiegel-, Scheiben: 


und Schankglas, 


ſo wie auch fertige 


Spiegel, ſchwarze und bunte Kupferſtiche mit geſchmackvollen Gold: 
oder Glasrahmen verſehen, zu den zeitgemäß billigſten Preiſen. 

Auch verfertige ich ſelbt Barometer und Termomether und bin dadurch 
in den Stand geſetzt ſelbige meinen geehrten Kunden zu Fabrikpreiſen zu liefern. 


Beſonders empfehle i 


mich den geehrten Bauunternehmern zur Vergla⸗ 


fung aller Arten Fenſter und Thüren, und verſpreche dabei die reellſte und 
prompteſte Bedienung ſo wie die billigſten Preiſe. Br 
Zur geneigten Abnahme, und zu recht vielen geehrten Aufträgen empfiehlt ſich 


die Spiegel-, Goldleiſten- und Glaswaaren-Handlung des 


+ 


Ratibor den 22. Juli 1844. 


Greiner. 


E Für Comptoire, Bureaux, Schul- und Militair- Anstalten. 


G. U: Niemeyerss 
nenen e; 


von feinster neuerfundener stahlmasse, doppelt geschliffen. 


Diese Feder zeichnet sich durch vorzügliche Qualität bei ausserordent- 
licher Billigkeit vor allen bisher fabrizirten aus. 


Die Karte mit Halter kostet nur 
Das Gross im Kästchen nur „„ Zu 
Weiteres Fabrikat in 20 Sorten von 1½ bis 16gGr. per 


% 2 2 4 Sgr. 


L . 
Dutzend zu 


haben in dem Haupt - Depot von Ferdinand Hirt in Breslau 


und in Ratibor. 


Donnerſtags den 25. Juli te. 
Vormittags 11 Uhr werde ich vor dem 
Klepatſch-Kretſcham zu Boſatz 4 gute 
Arbeits-Pferde an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung verkaufen. 

Ratibor den 22. Juli 1844. 

Exccutor Schwabe. 


— 


Echten kräftigen Weineſſig, das 
Quart à 3 n, alten abgelegenen 
Cider, ſüß und herb, vom Jahre 
1836, das Quart 10 %, offerirt 

die Handlung Joſeph Polko. 

Ratibor den 20. Juli 1844. 


Einige Meubel ſtehn zu vermie⸗ 
then, wo? jagt die Redaction d. Bl. 


Ein Commis ſucht in einer Schnitt- 
waaren⸗ oder Tuchhandlung von Michaeli 
d. J. ab ein Unterkommen. Nähere Aus. 
kunft ertheilt die Erpeditlon d. Bl. 
—— tu Ü > 

In meinem Haufe auf dem Neumarkt 
nn entweder im Ganzen 

’ ſofort zu vermiethen und 
zum 1. October e. zu beziehen. 


Ratibor den 19. Juli 1844. 
Carl Luft. 


In meinem Hauſe vor dem großen Thore 
find zwei Glbelſtuben nebſt Kam⸗ 
mer zu vermiethen und vom 1. October 
ab zu beziehen. 

Seidel gen., 
Zimmer ⸗ Meiſter. 


Mit einer Beilage. 


Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 
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Natibor, Mittwoch den 24. Juli 184A. N 


— — 


So eben iſt erſchienen und in allen 
Buchhandlungen vorräthig, in Breslau 
bei Ferdinand Hirt, (am Naſchmarkt 
Nr. 47, ſo wie far das geſammte Ober⸗ 
ſchleſien zu beziehen durch die Hirt' ſche 
Buchhandlung in Ratibor: 


deutſchen Kaiſer. 


Nach den Bildern des Kaiſer⸗ 
Saales im Römer zu Frank⸗ 
furt am Main, in Kupfer geſtochen 
und in Farben ausgeführt, mit den Le⸗ 
bensbeſchreibungen der Kaiſer von Albert 
Schott, Profeſſor der deutſchen Sprache 
und Literatur am Gymnaſium in Stutt⸗ 
gart. — Erſte Lieferung. Fol. Enthal⸗ 
tend Friedrich II. aus dem Hauſe 
der Hohenſtaufen, gemalt von Ph. Veit. 
— Maximilian I. von A. Me: 
thel, nebſt 2 Bogen Text. Subſerip⸗ 
tionspreis für jede Lieferung von zwei 
ausgemalten Bildern in Fol. nebſt Text 


2 RR 10 Se. 


am 27 Lieferungen um⸗ 
0 wir uns ar en 18: 
führlichen Profpertus N er 
in allen Buchhandlungen unentgeltlich 5 
haben iſt und die Freunde deutſcher Ruck 
und Geſchichte veranlaſſen dürfte, dieſem 
National- Prachtwerke ihre lebhafte 255 
thätige Theilnahme zu ſchenken. 


Frankfurt a. M., im Mai 1844. 


S. Schmerber'ſche Buchhandlung. 
Nachfolger: Heinr. Keller. 


Bei Ferdinand Hirt in Breslau, 
(am Naſchmarkt Nr. 47,) iſt vorräthig, 
ſo wie für das geſammte Oberſchleſten 
zu beziehen durch die' Hirtſche Buchhand⸗ 
lung in Ratibor: 


Neue muſikaliſche 
Anthologie 72 


enthaltend: die beliebteſten neueren 


Opernmelodien, 
Volkslieder, Taͤnze, 


in methodiſcher, vom Leichtern zum Schwe⸗ 
rern fortſchreitender Stufenfolge. 
Zugleich als praktiſche 
Klavierſchule. 
Ausgearbeitet von dem fürſtl. Kammer⸗ 
muſifus zu Sondershausen 
j Birnuſtein. 

Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
Quer-Quart. Vollſtändig in 6 Heften. 
Preis: 1 KM 15 n 

Der Allgem. Anzeiger, 1842, Nr. 296, 

ſagt: Dieſe Anthologie iſt ſehr 
empfehlenswerth. Sie enthält in 
methodiſcher, vom Leichtern zum Schwe⸗ 
rern fortſchreitenden Stufenfdlge, mit Sins 
zufügung des Fingerfages, anſprechende 
neue Opernmelodieen, Volkslieder, Tänze 
Ur \ 
Die paͤdagogiſche Literaturzeitung, 1842, 
Nr. 23: Dieſe Anthologie iſt mit Sach⸗ 
kenntniß abgefaßt, die Ausſtattung wirk⸗ 
lich ſchön und wird hierdurch beſtens em⸗ 
pfohleu. 


plare davon zu bekommen und wird auch 
denen, welche dieſelbe erſt ſehen und prü⸗ 
fen wollen, gern zur Anſicht abgegeben. 


Verlag von F. A. Eupel iu 
Sondershauſen. 


In jeder Buchhandlung ſind Crem⸗ 


Bei Ed. Anton in Halle iſt ſoeben 
erſchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben, in Breslau bei Ferdinand 
Hirt, (am Naſchmarkt No. 47), vor⸗ 
räthig, ſo wie für das geſammte Ober⸗ 
ſchleſten zu beziehen durch die Hirt'ſche 
Buchhandlung in Ratibor: 

Mielitz, R. W., Lehrer, callis 
graphiſch-orthographiſche Vor⸗ 
lege-Blätter für deutſche Volksſchu⸗ 
len, zur Verbindung des Schreibunter⸗ 
richts mit dem orthographiſchen Unter- 
richte. Bevorwortet von W. Harniſch. 
Lithographirt. qu. 4. geh. Preis 
7% Se. 

— — Auweiſung zum Gebrauche 
dieſer Vorlegeblätter. kl. 8. geh. Pr. 
5 Se. N 

Im Verlage von Heinrichshofen in 

Magdeburg iſt erſchienen und in allen 

Buchhandlungen zu haben, in Breslau 

bei Ferdinand Hirt, (Naſchmarkt Nr. 

47), ſo wie für das geſammte Ober⸗ 

ſchleſten zu beziehen durch die Hirt' ſche 

Buchhandlung in Ratibor: 


Charakterzuͤge 
aus dem Leben des Koͤnigs 
von Preußen 
Friedrich Wilhelm III. 
Geſammelt nach eigenen Beobachtungen 


und ſelbſt gemachten Erfahrungen und 
herausgegeben von 


, N. Fr. Eylert, 
der Philoſophie und Theologie Doktor, 
evangeliſchem Biſchofe de. ꝛc. 
Wohlfeile Ausgabe fuͤr das 
Volk. x 


Erſte Lieferung. Preis: geh. 5 Hin 
Vollſtändig in 5 Heften. 


.- 


i i So eben find erſchi d bei Fer⸗ 

de neuem e gart Beeren en 
5 ER mar 47, äthig, wie fü 
er neueſten Pariſer Tagesp des eden Oerihlefen zu Kuchen 


SE in zwei Ausgaben, in franzöſiſcher Sprache und in deutf cher Ueber⸗ durch die Hirt' ſche Buchhandlung in 
ſetzung, jede der beiden Ausgaben für ſich beſtehend, in ren von [Ratibor: 


circa 100 Seiten Schillerformat à 2½ n Actien 8 Archiv 


Unter obigem allgemeinen Titel haben wir ſo eben eine oder Handbuch für die Actien = Pörfe, 


> Enthaltend das Noͤthige über den Urs 
Bunte Reihe onteften d 


ſprung und Beſtand der bekannteſten Actien⸗ 
der neueſten und beſten noch 


Unternehmungen. 
ungedruckten Romane und Erzaͤhlungen 


Herausgegeben von 
der ausgezeichnetſten 


Dr. J. E. Feller. 
franz. Feuilletoniſten der Gegenwart, 


iſtes Heft. 8. Leipzig, Müller. broch. 
7 % Igr 
wie fle dieſelben allwöchentlich in die Feuilletons von Constitutionnel, Debats, 
Globe u. a. angeſehenen Tagesblättern der Hauptſtadt liefern, in einer gleichzeitig 
erſcheinenden franzöſiſchen und deutſchen Ausgabe eröffnet, und ſollen darin die 
neueſten, bis jetzt noch ungedruckten Arbeiten von Eug. Sue, G. Sand, Al. 
Dumas, Fr. Soulie. E. Souvestre, H. d. Balzac. de la Garde u. A. unmit- 
telbar und gleichzeitig mit ihrem Erſcheinen in den Pariſer Feuilletons, in der 
Originalſprache und in gediegener Ueberſetzung geliefert werden, und zwar 
jede Ausgabe für ſich beſtehend, in regelmäßigen Wochenlieferungen von circa 
100 Seiten Schillerformat, 
2 ½ Sgr. f 

Je zwei ſolcher Wochenlieferungen bilden, ſofern Stoff und Inhalt es ge⸗ 
ſtatten, einen wirklichen, ziemlich ſtarken, N nicht bloßen Schein band, mit be⸗ 
ſonderem Titel, zum Preiſe von 5 n 

Wir haben demgemaͤß mit dem neueſten, im Feuilletoa des Constitutionnel 
gegenwärtig erſcheinenden Roman von George Sand, Johanna, die erſte Wo⸗ 
chenlieferung unſers 


wöchentl. Feuilleton der Pariſer 
Tagespreſſe 
begonnen, und werden, da uns der Constitutionnel gegenwärtig um mehre man 
voraus, die nächſten Wochenlieferungen unmittelbar auf einander folgen laſſen, damit 
wir ſchon im Monat Juni den 
Juif errant von Eugene Sue 


ichzeitig mit dem Feuilleton des Constitutionnel in franzöſ iſcher Sprache 
e der Ueberſetzung zu liefern vermögen, wozu bereits alle Vorkehrungen 


Zur 
getroffen find» 0 ſo h 
4 owohl auf die franzöfifche als deutſche Ausgabe unſeres Ver b nung der 


Beſtellungen ft 


Feuilletons der Pariſer Tagespreſſe in Schillerformat, & 2% Sn, nimmt Confeſſionen 


jede deutſche Buchhandlung, in Breslau und Ratibor die Buchhandlung Fer di⸗ 


nand Slet, an. oder Judenthum und Chriſtenthum in 
ihrem Streit und Einklang. 
B 


on 
Sof. Lev. Saalſchütz. 

gr. 8. Königsberg. Gräfe und Unzer. 

\ broſch. 15 n. 


In Sachen 


der Mainzer Advoka⸗ 
ten⸗Verſammlung. 


Gegen Herrn Juſtizminiſter Mühler. 

Exc. und den ungenannten Recenſenten 

in den „Kamptz'ſchen Jahrbüchern“ von 

dem Verfaſſer des „offenen Sendſchreibens“ 

an Erſteren. 8. Leipzig. Ph. Reclam 
jun. geh. 7 % Sen 


Das) Ganze 


Waſſerheilmethode 


in den wichtigſten, für ſie paſſenden Krank⸗ 

heiten des menſchlichen Körpers. Bear⸗ 

beitet nach den Anfichien älterer und neues 

rer Aerzte und beſonders nach eigenen 

Beobachtungen und Erfahrungen für Aerzte 
und gebildete Nichtärzte 


von 
Friedrich. Stocher. 
gr. 8. Leipzig, Feſt. broſch. 1 RE 
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Subferibentenfammler erhalten außer einem angemeffenen Rabatt auf 10 Crem⸗ 
plare ein Freiexemplar. 


Verlags⸗Comtoir in Grimma. 


Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


